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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

das bestimmende Ereignis dieser Woche waren mit Sicherheit die Mid-Term- 
oder Zwischenwahlen in den Vereinigten Staaten am vergangenen Dienstag. 
Bei diesen gewannen die Demokraten unerwartet deutlich gegen die 
Republikaner von Präsident Donald Trump an Sitzen im Senat, aber 
insbesondere auch im Repräsentantenhaus hinzu. Und dies teilweise sogar in 
Staaten, in denen seit Jahrzehnten kein Demokrat nach Washington entsandt 
wurde. Bestes Beispiel ist Kansas, wo zum ersten Mal seit 90 Jahren ein 
demokratischer Senator gewählt wurde. Die Klarheit des Wahlergebnisses – 
auch als „Blaue Welle“ umschrieben, wird an der Karte rechts sehr deutlich. 
 

Generell war der Dienstag dieser Woche ein Tag, mit mehreren besonderen Ereignissen. Am Vormittag hatten wir 
in unserer Arbeitsgruppe Verteidigung gleich zwei politische Schwergewichte zu Gast: Verteidigungsminister Boris 
Pistorius und den Vorsitzende der EVP-Fraktion im Europaparlament, Manfred Weber MdEP. Mehr hierzu finden 
Sie auf Seite 3 dieses Berichts. Ein weiteres wichtiges Ereignis am Dienstag war definitiv der Besuch des ukrainischen 

Präsidenten Wolodymyr Selenskyj hier in Berlin. Dabei sicherte 
Bundeskanzler Friedrich Merz dem von Russland angegriffenen 
Land weiterhin Deutschlands Solidarität und Unterstützung zu. 
Weiter ging es für mich dann mit der Fraktionssitzung und  
ersten Fachgesprächen, die in dieser Woche sehr zahl- und 
umfangreich auf meiner Tagesordnung standen. Am 
Mittwochvormittag pendelte ich gleich zwischen drei 
Bundestagsausschüssen: Verteidigung, Auswärtiges und 
Umwelt – jeweils mit Abstimmungen verbunden. Am 
Donnerstagmorgen war ich als Schirmherr eines 
Parlamentarischen Frühstücks gefordert – mehr ebenfalls auf 
der dritten Seite dieses Berichts – auf die meine Anwesenheit 
im Plenum bei verschiedenen Debatten folgte. 

 

Am heutigen Freitag sprach ich dann quasi zum Wochenabschluss im Rahmen einer Plenardebatte zu einem Antrag 
der Linksfraktion, der die Einbeziehung von CO2-Emissionen, die durch das Militär entstehen, in öffentliche 
Klimaschutzberichte und -bilanzen fordert. Auch wenn es richtig ist, dass wir auch hier global handeln müssten, so 
ist die eigentliche Forderung der Linken – zwischen den Zeilen – die Abschaffung des Militärs. Vielleicht sollte die 
Linkspartei diese Forderung auch ihrem Freund Vladimir Putin unterbreiten. Ich wäre ernsthaft auf dessen Reaktion 
gespannt. Meine Rede können Sie sich hier nochmals ansehen. 

 
Ich wünsche Ihnen ein schönes Herbst-Wochenende – Ihr  

 

 

Deutschland und die Ukraine  
ziehen an einem Strang! 

https://www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7667404


 

 

Volker Mayer-Lay MdB       Platz der Republik 1      11011 Berlin     Telefon: 030 227 74123     E-Mail: volker.mayer-lay@bundestag.de 

Volker Mayer-Lay  MdB 

Bericht aus Berlin – Nr. 34 vom 06. Oktober 2026 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulklasse der Gemeinschaftsschule Graf Soden im Bundestag 

 

Am Montag dieser Woche waren gut 40 Schülerinnen und Schüler der 
Graf Soden Gemeinschaftsschule aus Friedrichshafen zu Gast im 
Deutschen Bundestag – und bei mir. Nach einem Informationsvortrag 
auf der Besuchertribüne des Plenarsaals und des sich daran 
anschließenden Besuchs der Kuppel des Reichstagsgebäudes stand 
auch ein Treffen mit mir im Paul-Löbe-Haus auf dem Programm. Im 
Mittelpunkt unseres einstündigen Austauschs standen dabei meine 
Arbeit als Bundestagsabgeordneter, aber auch aktuelle politische 
Themen sowie natürlich die Fragen der Jugendlichen. Der direkte 
Austausch mit jungen Menschen ist mir besonders wichtig. Denn 
Demokratie lebt vom Mitreden, Mitdenken und Mitgestalten – und 
damit kann man nicht früh genug beginnen! Vielen Dank für den Besuch! 

Wir am See 

Sanierung von kommunalen Sportstätten bleibt im Blick 
 

Viele Sportstätten in meinem Wahlkreis sind in die Jahre gekommen und 
sanierungsbedürftig. Dies gilt beispielsweise auch für die Geberit-Arena in 
Pfullendorf, wovon ich mich im Sommer selbst überzeugt hatte. Umso erfreulicher 
ist es, dass gerade die Bewerbungsphase für die nächste Runde des Bundes-
Förderprogramms zur Sanierung kommunaler Sportstätten angelaufen ist und 
die Sanierung von Sportstätten somit auch weiterhin im Blick der Politik bleibt. Für 
dieses Förderprogramm können sich bis Februar erneut Städte und Gemeinden 
mit Sportstätten, die in die Jahre gekommen sind, melden und um eine Förderung 
bewerben. Hierzu möchte ich alle Kommunen in meinem Wahlkreis explizit 
ermuntern. Einen zweiten Besuch in Pfullendorf nutzte ich übrigens auch dafür, 
das Deutsche Sportabzeichen abzulegen. Dabei habe ich in den Disziplinen 3.000-
Meter-Lauf, Sprint, Weitsprung sowie bei einem Koordinationstest die für das 
Abzeichen notwendigen Leistungen erbracht – und es hat sogar für das 
Sportabzeichen in Gold gereicht, worüber ich mich sehr freue. Vielen Dank an das 
Team des TV Pfullendorf und insbesondere an Herrn Pfeifer für die 
hervorragende Betreuung. 

 

 

Veranstaltung zur Krisenfestigkeit und Resilienz in unserer Region 

 

Wie krisenfest sind Deutschland und die Bodenseeregion tatsächlich? Und wie 
gut funktioniert im Ernstfall das Zusammenspiel von Bundeswehr, Politik, 
Wirtschaft und Bevölkerungsschutz? Das war das Thema meines Vortrags im 
Rahmen einer Abendveranstaltung, die im Vorfeld des Bodensee Resilience 
Summit in Friedrichshafen unter dem Motto „Sicherheit braucht Stärke“ 
stattfand. Die Anwesenheit von Vertretern des Bundestages, der Bundeswehr, 
des Bevölkerungsschutzes und der Bundeswehr – dazu Friedrichshafens OB 
Simon Blümcke, Polizeipräsident Renato Gigliotti, Oberst Christian Schoebel aus 
Pfullendorf, Vertreter des DRK sowie Unternehmen wie Airbus und Liebherr – 
machten klar, wie zentral  Vernetzung ist. Wir brauchen diese – und zwar bevor 
der Ernstfall eintritt. Ich betonte dabei, dass eine starke Bundeswehr allein noch 
keinen verteidigungsfähigen Staat macht. Wir brauchen die Industrie, ebenso 
wie  handlungsfähige Kommunen, funktionierende Krankenhäuser und eine 
krisenfeste Infrastruktur. Gesamtverteidigung ist eine Gemeinschaftsaufgabe! 
Persönliche Kontakte und klare Zuständigkeiten sind dabei unverzichtbar.  

Ein großer Sprung für mich – 
hin zum Sportabzeichen! 
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Bundesaußenminister Johann Wadephul in der Regierungsbefragung am Mittwoch dieser Woche.  
 

Schirmherrschaft für ein Parlamentarisches Frühstück von ND SatCom 
 

Am frühen Donnerstagmorgen hatte ich die Ehre, hier im Deutschen 
Bundestag Schirmherr eines Parlamentarischen Frühstücks des 
Unternehmens ND SatCom aus Immenstaad zu sein. Dieser Anfrage 
bin ich – in Verbindung mit einem kurzen Grußwort und 
Eingangsstatement – sehr gerne gefolgt. Thema des Frühstücks war 
das weltraumpolitische Engagement Deutschlands, das unter der 
aktuellen Bundesregierung wieder einen deutlich höheren Stellenwert 
hat, als dies früher der Fall war. Konkret ging es vor allem um die 
Satellitenkommunikation der Bundeswehr, deren weiterer Auf- bzw. 
Ausbau aktuell im Gange ist. Als Mitglied des 
Verteidigungsausschusses brachte ich mich zudem in die, an die 
Impulsvorträge anschließende Diskussion aktiv ein und erläuterte den 
Anwesenden die Vorhaben der Bundesregierung in diesem Sektor.   

Themen der Woche 

Zitat der Woche 

  Terminauswahl 

Mo., 09.11.  bis  Fr., 13.11.2026  Sitzungswoche des Deutschen Bundestages in Berlin. 
Sa.,  14.11.2026  Einweihung des Neubaus des THW in Pfullendorf. 
Mo.,  16.11.2026  Ortsjahreshauptversammlung der CDU Friedrichshafen. 
Di., 17.11.2026    Sitzung des Kreistags des Bodenseekreises in Friedrichshafen.  

Hochkarätige Gäste in der Sitzung der AG Verteidigung 
 

Wie bereits kurz erwähnt konnten wir in der Sitzung unserer AG Verteidigung am Dienstagvormittag gleich zwei 
hochrangige und hochkarätige Gäste begrüßen. Zuerst besuchte uns Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius 
und informierte meine Kollegen und mich über die aktuellen Entwicklungen bei der Bundeswehr und im  
Verteidigungsbereich. Der Minister stand uns zudem für einen sehr offenen Austausch zur Verfügung. Direkt im 
Anschluss besuchte uns dann der Vorsitzende der EVP-Fraktion im 
Europaparlament, Manfred Weber MdEP, um das Thema Verteidigung 
aus europäischer bzw. EU-Sicht zu betrachten. Dabei wurde klar, dass wir 

dringend souveräner und unab-
hängiger von den USA werden 
müssen. Sollten sich diese noch 
weiter aus Europa zurückziehen, 
werden sie eine spürbare Lücke 
hinterlassen, die anderweitig 
gefüllt werden muss. Und hierauf 
müssen wir vorbereitet sein. Keine 
leichte Aufgabe mit Blick auf die zu 
beobachtende Polarisierung der 
Gesellschaft in sehr vielen Ländern 
unseres Kontinents. 

„Ich glaube, es wird jetzt ein intensiverer Kontakt werden, und zwar, glaube ich, zu beiden Parteien; denn ich denke, 
dass dieser Erdrutschsieg zugunsten der Demokraten auch in der Republikanischen Partei manches an  

Diskussionen beflügeln wird.“ 

 

 

 
Mit Bundesverteidigungsminister Boris 
Pistorius und meinen AG-Kollegen im 

Paul-Löbe-Haus. 

Vielen Dank Manfred Weber für 
den informativen Austausch. 


